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SSa^reê ©efc&ic&ttetn

auê SSalutanien

SDrt ber fjanblung: ein

febr eleganteê §)otcï im

©crjmarjmatb; bunte, intcr=

nationale ©cfellfcpaft Un=

ter anberen ift aud) ein

ïiorncbmcê @cl)mcijcr=(§bc=

paar l)icr abgeftiegen, baê

glcid) oom erften Sag an

feincê guten Gsinocrncb=

mené auffallt. (Sr ein bunf=

1er, t)übfd)cr SJtann, fic eine

junge lebensfrohe grau,
cê" ein etma oicrjà'brigcê

SJcaitcli, rocld)cê baê ßnt=

jürfen ber ganzen Stfd)=

gcfcllfdjaft bilbet.

3m £>otcl liefern bc=

fanntlid) biejemgen ^)cr=
fernen, oon benen man am

menigften roeifj, ben meiften

©cfprà'cfyêftoff, fo aucl) bier.
SRan fprtd)t allcrbanb 33cr=

mtttungen auê über bic

Sätigfat beê ©atten, über

bic Skrljältniffc ber grau,
übcrbicmutmafjlid)c£)aucr
"ber Sfec, bic in Anbetracht
ber großen 3a'rtlid)t,citrccl)t
fürs bemeffen mirb, übcr=

baupt über alleê. 3$cfon=

berê ber 2Kann fetjetnt etn

SKuftcrbcifpicl oon einem

£)a§ etbg. SSeterinäramt unterfud^t ftd) felber! 8. Soicti

*UH gé!!!!(l!

2Baé baben «Sic ju 3b"t 93crtcfbtgung ju fagen?"

(Sbcgattcn 0u fein, benn

nidjt nur gegen feine grau
ift cr immer ûbcrauê ju=
oorfommcnb unb erregt
bamit ben Sîcib aller an=

mefenben 6bc=©atttnnen,
aud) für bic kleine tft cr

ein ïSJÎufîcrpapa.

Sineê fdjöncn UJîorgcnê

beim grübftücf bat cr bem

SJcaitt" roieber einmal
ctmaê gan^ ©utcê mttgc=

bradjt, unb im Ucbcr=

febmang ber ©cfüblc mirft
ftd) bic .Kleine bem ,,^>apa"

um ben f>alè unb fdjrcit
bafj ber ganje @aal cê

hört: ,,S)id) unb SJcammi

unb SSati, eud) babe id) am

liebften, bid) unb Stammt
unb 58ati ."

2fm na'd)(tcn Sag reifte
baê (Ehepaar" mieber in
bic ©dbmcij juriief. ©uibo

*

Unter ®tenftboten
SBie fommt cê nur

bafi Deine SJÎabam fo furj=
fid)tig ift?"

Die fdjneibet unê im=

mer bie SBurjt unb baê

glcifdj oor, babei bat fic
pd) ficher bie Augen ocr=

borben!" qu

RASCHE PHOTO-POST

Franko-Lieferung ins Haus
frei von Porto und Verpackung aller

Amateur-Aufträge über Fr. 10.
Verlangen Sie Preisliste

(kostenlos)

W. WALZ / ST. GALLEN
OPTISCHE WERKSTÄTTE

Musikliaus Luzern
Instrumente aller Art, auch auf monatliche Abzahlung

Saiten - Utensilien - Musikalien

O. Schärli-Ulmi / Luzern
Pilatusplaß - Tel. 2687 93

Bekanntlich wurde das Prismenglas von Prof. Abbe neu erfunden und ImJahre 1893 erstmalig Im Zelsswerk hergestellt. Im Laufe der drei Jahrzehnte
seit Ihrer Einführung haben

60

FELDSTECHER
ihre führenae Stellung stets zu wahren gewusst. Zu ihren allbekanntenFeldstechern für Reise. Sport und Jagd haben die Zelss-Werke i i den letzt nJahren mehrere neue Modelle hinzugefügt. Audi dHse Zeiss-Feldstecher
haben sich ûherall ausgezeichnet bewährt und sind zu unentbehrlichen
Begleitern des *eis<°publîkums, aller Sport- und Jagdfreunde geworden. Oos
Kennzeichen dieser neuen M-»deile ist das überraschend grosse Bildfeld.
welches sich ganz vorzüglich zur Beobachtung wechselnder, weit ausgedehnter

Scenen eignet.

Illustrierter
Katalog T 498"

fMLZÈÏSs'
JENA

auf Wunsch
kostenlos

«

Wahres Geschichtlein

aus Valutanien

Ort dcr Handlung: ein

schr clegautcs Hotel im

Schwarzwald; buntc,
internationale Gesellschaft Untcr

anderen ist auch ein

vornehmes Schwcizcr-Ehc-

paar hicr abgcsticgcn, das

glcich vom crstcn Tag an

scincs gutcn Einvcrnch-
mcns auffällt. Er cin dunk-

lcr, hübscher Mann, sie cinc

jungc lcbcnsfrohc Frau,
cs" cin etwa vierjähriges

Maitcli, welches das

Entzücken dcr ganzen
Tischgesellschaft bildet.

Im Hotel liefern
bekanntlich diejenigen
Personen, von dcncn man am

wenigsten wciß, dcn mcistcn

Gesprächsstoff, so auch hicr.

Man spricht allerhand Vcr-
mutungcn aus übcr dic

Tätigkeit dcs Gattcn, über
die Verhältnisse dcr Frau,
übcrdicmutmaßlichcDaucr
i>cr Ehc, dic in Anbetracht
dcr großcn Zärtlichkeit rccht

kurz bemessen wird,
überhaupt übcr allcs. Bcsondcrs

dcr Mann schcint cm

Musterbeispiel von cincm

Das eidg. Veterinäramt untersucht sich selber! ?i, Bicri

«DU«
kl^ü DM!!!!!

Was haben Sie zu Ihrer Verteidigung zu sagen?"

Ebcgattcn zu scin, dcnn

nicht nur gcgcn scinc Frau
ist cr immcr übcraus
zuvorkommend und erregt
damit dcn Ncid allcr an-

wcscndcn Ehc-Gattinncn,
auch für dic Klciuc ist cr

cin Mtlstcrpapa.
Cincs schöucn Morgcns

bcim Frühstück hat cr dcm

Maiti" wicdcr cinmal
ctwas ganz Gutcs
mitgebracht, uud im Ucber-

schwang dcr Gcfühlc wirft
sich dic Klcinc dcm Papa"
um dcn Hals und schreit

daß dcr gauzc Saal cs

hört: Dich und Mammi
und Vati, cuch babc ich am

licbstcu, dich und Mammi
uud Vati ."

Am nächsten Tag reiste

das Ehepaar" wicdcr in
dic Schweiz zurück. Guido

Unter Dienstboten
Wie kommt cs nur

daß Dcinc Madam so

kurzsichtig ist?"

Dic schucidct uns
immcr die Wurst und das

Fleisch vor, dabci hat sic

sich sicher die Augen
verdorben!" qu

lr^rsr-i^c) l.isfsk'i^rig ikis l-is^s
fi-si vc>ri k^Oi-tcz uricl VsrpstIlo^kig sllsi-

Vsrisngsri Lis prsisiists

Iiiàmeuts sllor ^rt, zucii sus monsliioiig ^lizgkluiig
Làiì - lltöiisilien - /Vìusikâljsn

PIlstllsxzlQi) - Isl, L.SS'/ gz

keksnntilck vurcle -is- ?ri,men<zlo, »c>n Prot, »bbe neu crtunoen uncl ImIokr- IS95 er-lmslls Im ^cl-,vcr>i i>ercje,teilt. Im I.oui° cler clrei Iskricknie
»elt ikrer kintakrunz Koben

eo

k L I. v 5 7 L c n L k
ikre kllkrenr-e 5Iei>ur>8 »ict, -u »okren gevus-i ikren o>ikeksnnt-nkciäiteckern flir keiic. 5pc>ri uncl jsgcl Koben clle ^el5,-VerIie i > cle" !et-t n/okren mekrere neue ^loclellc kl^rugekust. ^uck cll-ze ?eli, reiclziccker

ßieitern ^cics <e>^pubi>llum^, slier Zpori- uncl loscllrcuncle ßevc>rc»-i, r>o»

toiog 498'
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£>er SSerlao, beê bebelfpalter" erläft nadtfolcjettbctt

künstlerischen

Wettbewerb
jur Erlangung »ort rjumortfrifttjen, farmiert unb

groteêfen ßeic^nungen

©efudpt roerben 3etcbnungen auë bem politifchen, fojialen,
gefellfdbaftticben, fportltcben ober Familienleben, bie fieb gur SSeröffentticbung im bebel=

fpûlter eignen, ©ê ijt nicbt notroenbig, bûfj bie Betonungen mit einem Sept toerfeben ftnb.

£)af? bie SDcotioe fid) auf febttseigmfebe Serhältniffe begießen, ift erroünfcbt, nicht

S3ebingung. 3u beachten ijt, bafj ein politïfcbeê SRotto nicht fo fehr ûftuell ijt, bûfj eê

fchon nach ganj furjer 3ett oon ben Csreigniffen überholt unb infolgebeffen für bie Sßer^

öffentlichung ungeeignet roirb.

technifche Ausführung: £ie3eicbnungen müffen mit $eber unb fcbroûrjer tufebe
aufgeführt fein. £>ûê format foll ftch in feinen Proportionen ben ganzen ©eiten beê

bebelfpalter" anpaffen (titelfeite 18 cm breit unb 2t cm hoch, SRütJfeite 18 cm breit,
23 cm hoch, 3nnenfeiten 18 cm breit, 25 cm hoch), fann aber, bei ^nnehaltung biefer

Proportton, beliebig grofier fein. Aufjer febroor^roeif? fûnn noch eine gurbe ûngeroenbet
roerben.

3ur teilnähme an biefem SÖettberoerb tft jebermann in ber ©ebroeij unb im Auê=

lanb berechtigt. @ê barf fich jeber 93eroerber mit hôcbjtenê fteben Zeichnungen am 3ßett=

beroerb beteiligen. 3)te Zeichnungen ftnb, einzeln numeriert, mit einem ^ennroort t»er=

fehen, einjufenben. ^n einem beiliegenben üerfchloffenen kuoert, baê mit bem gleichen

Äennroort überfchrieben ift, follen bame unb Abreffe beê SSerfûfferê t>orgemerft fein.

Setter Einreichungstermin: 15. (September 1922

Alle Etnfenbungen für biefen Söettberoerb finb ju richten an: Paul Altheer, 9te=

bafteur beê bebelfpülter", 3üricb, ©cbeucbjerfrrüße 65, unb hüben ben beutlichen

S3ermerf Pteiêouê fch reiben" ju trogen.

Preife: 1. Preiê 300 ftmnfen; 2, Preiê 250 ftranfenj 3. Preiê 200 ^rûnfenj
4. Preiê 150 ftrûnfen; 5. Preiê 100 gtûnfen.

Suri): ®te SJcaler: £). Saumberger 5 £tiè S3oêcotûtê 5 Paul S3obmer; Abolf|)ol^
mann 5 ©regor 9îabinottttch 5 Paul Altheer, èRebafteur beê bebelfpalter"} E. 2öpfe=

S3enj, Verleger beê bebelfpalter".
Alle nicht prämiierten, t>on ber 3>urp aber empfohlenen 3etcr)nungen roerben jum

Preife t>on je 50 granfen nom SSerlag beö bebelfpalter" angefauft. £)er S3erlag er=

roirbt burch Auszahlung eineê Preifeê ober Anfauf fämtliche fechte auf bie betreffenbe

Zeichnung. £)ie preiêgefrônten unb bte angefauften 3eichnungen roerben in Zürich

öffentlich auSgeftellt.

£ie Enrfcbetbung ber Surr; ift enbgültig unb erfolgt fpâteftenê om 1. £)?tober 1922.

©ie roirb öffentlich befannt gegeben.

Alle Auêfûnfte roerben tton ber 8iebûftïon beê bebelfpûlterê bereitroilligft erteilt.

Verlag unb 9tebaftion beê bebelfpalter"
^orfcbücl) unb 3ürid), im 3«H 1922. E. göpfe^öenj, Pûul Altheer.

Là c?

Der Verlag des Nebeispalter" erläßt nachfolgenden

zur Erlangung von humoristischen, satirischen und

grotesken Zeichnungen

Gesucht werden Zeichnungen aus dem politischen, sozialen,
gesellschaftlichen, sportlichen oder Familienleben, die sich zur Veröffentlichung im
Nebelspalter eignen. Es ist nicht notwendig, daß die Zeichnungen mit einem Text versehen sind.

Daß die Motive sich auf schweizerische Verhältnisse beziehen, ist erwünscht, nicht

Bedingung. Zu beachten ist, daß ein politisches Motiv nicht so sehr aktuell ist, daß es

schon nach ganz kurzer Zeit von den Ereignissen überholt und infolgedessen für die

Veröffentlichung ungeeignet wird.
Technische Ausführung: Die Zeichnungen müssen mit Feder und schwarzer Tusche

ausgeführt sein. Das Format soll sich in seinen Proportionen den ganzen Seiten des

Nebelspalter" anpassen (Titelseite 18 cm breit und 2! cm hoch, Rückseite 18 cm breit,
23 cm hoch, Innenseiten 18 cm breit, 25 cm hoch), kann aber, bei Jnnehaltung dieser

Proportion, beliebig größer sein. Außer schwarz-weiß kann noch eine Farbe angewendet
werden.

Zur Teilnahme an diesem Wettbewerb ist jedermann in der Schweiz und im Ausland

berechtigt. Es darf sich jeder Bewerber mit höchstens sieben Zeichnungen am
Wettbewerb beteiligen. Die Zeichnungen sind, einzeln numeriert, mit einem Kennwort
versehen, einzusenden. In einem beiliegenden verschlossenen Kuvert, das mit dem gleichen

Kennwort überschrieben ist, sollen Name und Adresse des Verfassers vorgemerkt sein.

Letzter Einreichungstermin: 15. September 1922

Alle Einsendungen für diesen Wettbewerb sind zu richten an: Paul Altheer,
Redakteur des Nebelspalter", Zürich, Scheuchzerstraße 65, und haben den deutlichen

Vermerk Preisausschreiben" zu tragen.

Preise: 1. Preis 300 Franken; 2. Preis 250 Franken; 3. Preis 200 Franken;
4. Preis 150 Franken; 5. Preis 100 Franken.

Jury: Die Maler: O. Baumberger; Fritz Boscovits; Paul Bodmer; AdolfHolz-
mann; Gregor Rabinovitch; Paul Altheer, Redakteur des Nebelspalter"; E. Löpfe-

Benz, Verleger des Nebelspalter".
Alle nicht prämiierten, von der Jury aber empfohlenen Zeichnungen werden zum

Preise von je 50 Franken vom Verlag des Nebelspalter" angekauft. Der Verlag
erwirbt durch Auszahlung eines Preises oder Ankauf sämtliche Rechte auf die betreffende

Zeichnung. Die preisgekrönten und die angekauften Zeichnungen werden in Zürich

öffentlich ausgestellt.

Die Entscheidung der Jury ist endgültig und erfolgt spätestens am 1. Oktober 1922.

Sie wird öffentlich bekannt gegeben.

Alle Auskünfte werden von der Redaktion des Nebelspalters bereitwilligst erteilt.

Verlag und Redaktion des Nebelspalter"
Rorschach und Zürich, im Juli 1 922. E. Löpfe-Benz. Paul Altheer.
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